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aus 25 Nationen

rund 180 Mitarbeiter*innen in 2022 

davon 47 % Frauenanteil

1999 gegründet
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ASSOZIIERTE UND ASSOZIIERTE PARTNER*INNEN
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SEIT 1999 IN AACHEN
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SEIT 2013 IN BERLIN
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SEIT 2020 IN MÜNCHEN
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DIALOGISCH ARBEITEN
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BILDUNGSAUFTRAG
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DIGITALKOMPETENZ
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ENTWICKELN
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INTELLIGENTES MODELL
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ARBEITSMETHODE BIM
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ENTWURFSOPTIMIERUNG
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4 DGNB PLATIN

10 DGNB ZERTIFIKATE

5  DGNB GOLD 1 DGNB DIAMANT

2  LEED GOLD

13 JAHRE DGNB MITGLIEDSCHAFT

1 C2C INSPIRIERTES GEBÄUDE REALISIERT

INITIATIVE „PHASE NACHHALTIGKEIT“

2 C2C INSPIRIERTE GEBÄUDE IN PLANUNG

1 LEED GOLD ANGESTREBT

1DGNB PLATIN ANGESTREBT

6DGNB GOLD ANGESTREBT 1 HCH PLATIN ANGESTREBT

SUSTAINABLE BUILDING
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• FÖRDERVEREIN BUNDESSTIFTUNG BAUKULTUR

• DGNB + BUNDESARCHITEKTENKAMMER „PHASE NACHHALTIGKEIT“

• DGNB - WORKSHOP ZUM THEMA MEHRWERTABELLEN

• C2C NGO

• NAX - NETZWERK ARCHITEKTUR EXPORT

• MADASTER INNOVATION PARTNER

• CONCULAR

• LAGUS WASSERMANAGEMENT

• BIM ALLIANZ

• AACHEN BUILDING EXPERTS

• AACHEN FENSTER

• UVM

NETZWERKE UND PARTNERSCHAFTEN
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Sanierung von Bestandsgebäuden

Technische Qualität (z.B. Qualität der Gebäudehülle, Gebäudetechnik)

Gestalterische & baukulturelle Qualität

Kreislauffähigkeit

Flexibilität

Mensch im Mittelpunkt

Lebenszykluskosten & Wertentwicklung

Standortqualität (z.B. ÖPNV-Anbindung)

Ressourceninanspruchnahme & Abfallaufkommen 
(z.B. Wassermanagement, Biodiversität)

Funktionalität & Nutzerzufriedenheit (z.B. Thermischer Komfort)

Wirken auf globale & lokale Umwelt 
(z.B. Ökobilanz, umweltverträgliche Materialien)

Grüne Fassaden

Solarpanele

Holzbau

Passivhaus

Tiny House

Was Menschen unter 
Nachhaltigem Bauen 

verstehen

Was Nachhaltiges Bauen 
eigentlich ist

Q
ue

lle
: S

te
fa

ni
e 

B
la

nk
, S

im
o

ne
 O

tt
 



I NTE R D I S Z I PL I N Ä R

KLIMA

K
ar

ik
at

ur
: K

ili
an

 K
ad

a

ARCHITEKTUR IST VERANTWORTUNG



WOHNHAUSENSEMBLE
„MORINGA“, HAMBURG
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Labor und 
Wissens-
transfer

02
Cradle to Cradle

Prinzip

03
Modulbau 04

Erneuerbare
Energien

05
Gesundheit

06
Digitalisierung

01
Verantwortung 

für den 
Menschen

WERTEWERTE

S
ki

zz
e:

 M
o

rin
g

a 
G

m
b

H
 b

y 
La

nd
m

ar
ke

n



GRÜNE STADTRÄUME VERBINDENGRÜNE STADTRÄUME VERBINDEN
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BAAKENPARKBAAKENPARK
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BAAKENPARK
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ZWISCHENSTAND
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ENERGIE

MATERIAL
Gewicht

Dauerhaftigkeit
Rezyklierbarkeit

Leasing

Lebensdauer

recyclingfähig

Kreislaufwirt-
schaftsgesetzt

Flexibilität

Umnutzung

zerstörungsfrei
demontierbar

sortenrein
trennbar

Akustik

soziale 
Standards

zusammen
LEBEN

sauberes
WASSER

Biodiversität
Leistung der 
Grünen Hülle

erneuerbare
Energien

saubere
LUFT

Form und 
Orientierung
von Grünflächen

Modularität
rezykliertes
Sekundär-
material

Licht

Kommunikation

CO2 
Bilanz

GESUNDHEIT

WOHLBEFINDEN

NACHHALTIG
IST...
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1990 2018

46,70 m²34,80 m²

Steigender Verbrauch | Wohnfläche pro Kopf in Deutschland
Quelle | www.deutschlandinzahlen.de

SOZIAL 

Überlegungen, die weit vor dem 
konkreten Haus ansetzen: 

Wie steht es um 
Flächenverbrauch und 
Mietpreise, um Haushaltsgrößen, 
Gemeinschaftlichkeit und soziale 
Vereinsamung.

Wie wollen wir leben?
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„
Bei Cradle to Cradle geht es darum, 

den menschlichen Fußabdruck 
zu feiern, also die Menschen als 
Chance zu begreifen. Die Frage 

ist nicht, wie du weniger schlecht, 
sondern wie du nützlich sein kannst.

 
Prof. Dr. Michael Braungart 

Mitbegründer des Cradle-to-Cradle-Konzepts  
im Interview mit kadawittfeldarchitektur

“

VISION

Sozial | 
Ökologisch | 
Gesund |
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-Living

king

| 2 |

| 3 |

| 1 |

NUTZUNGSMIX
100% Mietwohnungsbau lebendiges Quartier

Bauteil 2
• Co-Living (EG bis 6. OG)/ 28%
• Co-Working im EG
• Gemeinschaftsf lächen
wie Veranstaltungsräume, 
Dachterrasse und Urban Farming
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52 WE
82 WE

58 WE

Bauteil 3
• Freifinanzierte Wohnungen (1. bis 12. OG)/ 36%
• Gastronomie im Warftgeschoss Café im EG
• Dachterrasse

Bauteil 1

• Geförderter Wohnraum für Singles, Paare und
Familien (1. bis 6. OG)/ 36%

• Kindertagesstätte mit Außenbereich für 80 Kinder
• Laden, Kiosk, Gemeinschaftsf lächen

| 2 |

| 3 |

| 1 |

52 WE

82 WE

58 WE

100% Mietwohnungsbau lebendiges Quartier

NUTZUNGSMIX
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GEBÄUDE 
ALS GRÜNE 
OASE

„
Mehr als 100 % der 

Grundstücksfläche sollen 
durch begrünte Fassaden 

und Grünflächen an die Natur 
zurückgegeben werden. 

„

V
is

ua
lis

ie
ru

ng
: ©

 M
o

rin
g

a 
G

m
b

H
 b

y 
La

nd
m

ar
ke

n,
 E

nt
w

ur
f k

ad
aw

itt
fe

ld
ar

ch
ite

kt
ur

  



Grundstück

vielfältige 
Grünflächen

Anforderung:

 >100 % begrünte 
Grundstücksfläche 

= ca. 4.600 m²
Planung:

ca. 2.000 m² Dachbegrünung und 
bondengebundenes Grün

ca. 1.870 m² Rankgrün (50 % = 935 m² anrechenbar)
1.605 m² Panelgrün (100 % anrechenbar)

ca. 2.545 m² Fassadenbegrünung 

= mehr als 100 % Grünfläche

GRÜNFLÄCHEN
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Lokales Klima

Die Grünfassade bildet 42 t Sauerstoff und bindet 

6,5 t Kohlendioxid/Feinstaub.

Die Grünfassade bindet 5 kg Feinstaub 
(Partikelgrößen PM 2,5)  pro Jahr. 

Die gesundheitsfördernde Wirkung von Grün trägt 

maßgeblich zur Erholung bei.

Die Grünfassade absorbiert ca. 40 % des Lärms 
im Vergleich zu einer konventionellen Fassade. 

MEHRWERT FÜR DAS 
QUARTIER
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(MIKRO-)KLIMA
Die Grünfassade senkt die 

Temperatur des Umfeldes 

um bis zu 1,3 °C und ermöglicht 

stellenweise eine Verschattung 
zwischen 85-100 %. Durch die 
Bewässerung mit 9100 Liter Brauch- 

und Grauwasser erzeugen die Pflanzen 
Verdunstungskühlung. An der Süd- 

und Westfassaden sinkt die 
Kühllast um 60 %.

Die gefühlte Temperatur ist 

bis zu 13 °C niedriger!
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PFLANZENVIELFALT

Vorauswahl Paneel in Abhängigkeit zu 
Angaben Systemgeber und Freigabe 
Brandschutzkommission.
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LAGEPLAN: MERA LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

• PV-Pergola
• Regenwasserrückhalt /-reinigung
• Urban Gardening
• Gemeinschaf tsf lächen 
• Biodiversität

© Foto: Drake-Hillyard | Urban Farming
Stedsans-at-ostergro‘, DK

LANDSCHAFT



Begrünung
-300 m³/a

HWB 
Grauwasser 
+1.300 m³/a

DU
Grauwasser 
+1.700 m³/a

Dachentwässerung 
Regenwasser 
+1.400 m³/a

Betriebswasserertrag 
4.400 m³/a

WM
-1.400 m³/a

Fassade
-2.250 m³/a

WC
-1.700 m³/a

WASSER-
MANAGEMENT
Regenwasser
Grauwassernutzung
Regenwasserrückhaltung

WASSERBILANZ
+4.400 m³/a Gewinn 

-5.650 m³/a Verbrauch 

• Regenwasser
• Grauwassernutzung
• Regenwasserrückhaltung
• +4.400 m³/A Gewinn
• -5.650 m³/A Verbrauch

WASSERMANAGEMENT
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Fassadenmodule 
Brettsperrholz 

Ausbauwände 
als anpassungsfähiges 
Ständerwerk 

Stahlbetonskelett 
Stützen, Kerne und 
Bodenplatten

Modularer Ausbau

MODULARITÄT /
FESTER KERN
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Gastronomie Office Wohnen Gemeinschaftliches
Wohnen

Erdgeschoss: Regelgeschosse:

FLEXIBILITÄT / 
ANPASSUNGSFÄHIGKEIT 
RESILIENZ
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€

€Gebäude als Rohstofflager

Zielanforderungen Anhandgabe: 

50 % aller Bauteilgruppen (außer Beton) 

sind als 

• zerstörungsfrei demontierbare

• sortenrein trennbare

• recyclebare

Konstruktion auszuführen

URBAN MINING
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MOH | Moringa - Wohnen HafenCity Hamburg

36 Stand LP 2 – Änderungen vorbehalten

C2C-Gedankte in der Fassade erkennbar 

(    ‐)

‐14,8

‐1,5

49,5

65,9

‐20

‐10

0

10

20

30

40

50

60

70

kg
 C

O
2-

Aq
ui

./m
²

(H
er

st
el

lu
ng

, R
üc

kb
au

, E
ol

)

Elementierte opake Fassade
Keramikplatten

Elementierte opake Fassade
Grünpaneel

Ökologischer Bauteilvergleich
1 qm – Tragwerk, Dämmung, Akustikschale 

Inkl. Keramik-Verkleidung

‐102%
‐122%

‐24,8%

Elementierte opake Fassade 
Keramikplatten

Ökologischer Bauteilvergleich
1qm Tragwerk, Dämmung, Akustikschale inkl. 
Keramik-Verkleidung

elementierte Aluminium
Fensterfassade
zerstörungsfrei demontierbar,
sortenrein trennbar, recyclingfähig,
C2C-zertifiziert,
rezykliertes Sekundärmaterial

flächige Bepflanzung
produktiv, zerstörungsfrei 
demontierbar,
sortenrein trennbar, C2C-zertifiziert

Rundstabgeländer
zerstörungsfrei demontierbar,
sortenrein trennbar, recyclingfähig

Balkon Fertigteil
ÖKO-Beton
recyclingfähig

C2C Gedanke ablesbar

Elementierte opake Fassade 
hinterlüftete Keramikplatte
zerstörungsfrei demontierbar,
sortenrein trennbar, recyclingfähig

FASSADE
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149,6
kg/m²

843,7
kg/m²

Stahlbeton (Betonanteil) 588 kg/m² 
Ziegel 207 kg/m²
Stahlbeton (Stahlanteil) 39,4 kg/m² 
Dämmung 5,4 kg/m²
Befestigung 3,9 kg/m²

Vollzholz 105 kg/m² 
Keramik 20,2 kg/m²

Schallschutzvorsatzschale 15 kg/m²
Dämmung 5,4 kg/m² 

Befestigung 3,9 kg/m²

+ zerstörungsfrei demontierbar
+ sortenrein trennbar
+ recyclingfähig

(Regelgeschoss)

DETAIL
&
MATERIALITÄT
Opake Fassade

Auf das ganze Gebäude bezogen 
bedeutet das 22880000  TToonnnneenn  weniger 
GGeewwiicchhtt  und 882200 TToonnnneenn weniger
CC0022 gegenüber einer Konstruktion
mit Klinker und Stahlbeton!!

GGeewwiicchhttsseeiinnssppaarruunngg der geplanten 
Fassadenkonstruktion im Vergleich zu
der sonst üblichen HafenCity-
Fassadenkonstruktionen (Stahlbeton
+ Klinker). Betrachtungsrahmen ist
die Regelgeschossfassade
(Wohnungsbereich).
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Vollholzwand
Grünpanel KeramikfassadeDETAIL &

MATERIALITÄT

opake Fassade

opake Fassade

DETAIL/ MATERIALITÄT
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MOH | Moringa - Wohnen HafenCity Hamburg

AAuußßeennwwaannddaauuffbbaauu  ||    VVaarriiaanntteennvveerrgglleeiicchh  ZZiieell  UU--WWeerrtt  00,,1177  WW//mm²²  KK

DDeeuuttsscchheerr  SSttaannddaarrdd  

Stahlbeton
EPS
Luft

Befestigung
Vollklinker
883377  kkgg//mm²²

6611,,55ccmm

BBaassiiss__TTyypp__11

Recyclingbeton
Steinwolle

LLuufftt
Befestigung
Vollklinker
884433  kkgg//mm²²

6611,,55ccmm

TTyypp  22

Brettsperrholz
Steinwolle

LLuufftt
Befestigung

Recycling-Klinker
334400  kkgg//mm²²

5522,,55ccmm

TTyypp  33

Brettsperrholz
Steinwolle

LLuufftt
Befestigung

Keramikplatten
116644  kkgg//mm²²

4466,,00ccmm

TTyypp  44  AAkkttuueellll

Vollholz unverleimt
Steinwolle

LLuufftt
Befestigung

Keramikplatten
118822  kkgg//mm²²

4488,,00ccmm
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~129 Weltumrundungen
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per Flugzeug
eingespart!

tt  
CC

OO
22--

ÄÄ
qq

vv..
  FF

aass
ssaa

dd
ee  

MM
oorr

iinn
ggaa

ÖKOBILANZÖKOBILANZ

S
ki

zz
e:

 k
ad

aw
itt

fe
ld

ar
ch

ite
kt

ur
 | 

P
la

nu
ng

ss
ta

nd
 O

kt
o

b
er

 2
02

0



GESUNDE MATERIALIEN & 
RAUMLUFTQUALITÄT
Einhaltung der Einhaltung der Cradle to Cradle Certified™ Banned List of ChemicalsCradle to Cradle Certified™ Banned List of Chemicals als Ausschreibungskriterium als Ausschreibungskriterium
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FASSADE
Flexibilität I Trennbarkeit

Ein besonderer Vorteil der geplanten 
Fassadenkonstruktion aus VVoollllhhoollzz ist 
der modulare Aufbau.

Die Voraussetzung für die 
KKrreeiissllaauuffffäähhiiggkkeeiitt des Gebäudes ist die
Trennbarkeit der Bauteilschichten, die 
einfache Demontage und die
RReeccyyccll iinnggffäähhiiggkkeeiitt des Materials
(Holzkaskade).

+ zerstörungsfrei demontierbar
+ sortenrein trennbar
+ recyclingfähig

Keramikfassade
KKeerraammiikkffaassssaaddee
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GGrrüünnppaanneell

+ zerstörungsfrei demontierbar
+ sortenrein trennbar
+ recyclingfähig

Innenseite roh

Keramische Hohlpfanne ohne Fugen, 
schallabsorbierend wirksam

UK+WD mechanisch befestigt

Flexibilität I Trennbarkeit

Ein besonderer Vorteil der geplanten 
Fassadenkonstruktion aus Vollholz ist 
der modulare Aufbau.

Die Voraussetzung für die 
Kreislauffähigkeit des Gebäudes ist die
Trennbarkeit der Bauteilschichten, die 
einfache Demontage und die
Recyclingfähigkeit des Materials
(Holzkaskade).

Flexibilität/ Trennbarkeit

FASSADE
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PROTAGONISTEN – Integrales Team

OBJEKTPLANUNG

kwa INHOUSE
Nachhaltigkeitsconsulting

BSW - Behörde für 
Stadtentwicklung und 
Wohnen Hamburg

HafenCity Hamburg  
Grundstückseigentümer

PROJEKTSTEUERUNG

C2C 
MENTORING
Michael Weijers

• Technische Gebäudeausstattung 
• Ganzheitliche Energiekonzeption
• Fassadentechnik
• Bauphysik
• Zertifizierung Umweltzeichen
• Facility Management Consultant

TRAGWERKSPLANUNG

BRANDSCHUTZPLANUNG

CIRCULAR ENGINEERING

• Systemkonzeption 
• Bauökologische Begleitung
• QS Bauphase
• Material Passport

FREIRAUMPLANUNG

NACHHALTIGES WASSERMANAGEMENT

Aufbereitung Grauwasser
Regenwassernutzung

PHYTOTECHNIK
Prof. Dr. Strauch

Fassadenbepflanzung

PROTAGONISTEN 



Life Cycle Tools – Pionierphase begleiten

Innovationspartner

Circularity Partner

Circular Design Toolkit

LIFE CYCLE TOOLS

Q
ue

lle
n:

 B
ar

te
ls

, H
ö

p
er

, T
he

iß
en

, W
im

m
er

. L
ö

p
er

, s
w

ec
o



MORINGA MATERIAL PASS

1 Moringa Material Pass | Stand: 09.02.2022

Materialgesundheit

77%

Materialgesundheit im Innenraum

81%

Materialherkunft

12%

Demontagefähigkeit

73%

Materialverwertung

94%

Trennbarkeit

94%

MORINGA MATERIAL PASS

1 Moringa Material Pass | Stand: 09.02.2022

Materialgesundheit

77%

Materialgesundheit im Innenraum

81%

Materialherkunft

12%

Demontagefähigkeit

73%

Materialverwertung

94%

Trennbarkeit

94%

© C2C-WORKSHOP I MORINGA I DR. T. SCHEELHAASE I 14.03.22 I EPEA GMBH - PART OF DREES & SOMMER

BUILDING CIRCULARITY PASSPORT
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MATERIAL PASSPORT
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Erstellungsprozess Gebäuderessourcenpass Moringa

Quelle: Bartels, Höper, Theißen, Wimmer. Anwendung der BIM-Methode im nachhaltigen Bauen (2022)
Löper, sweco. Bauwende konkret- Digitale Prozesse bie der Bauwende nutzen (2023)

Massen und Mengen Export

„Im ersten sogenannten Workflow wird aus den BIM-Autorentools ein Volumina/Massen/Mengen-
Export (engl. Bill of Quantities) exportiert und in die Gebäudeökobilanzsoftware importiert, in welcher 
die Gebäudeökobilanz erstellt wird, nachdem manuell die Verknüpfung der Ökobilanzdaten 
durchgeführt wurde.“

??

GEBÄUDERESSOURCENPASS MORINGA
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Erstellungsprozess Gebäuderessourcenpass für zukünftige Projekte

Quelle: Bartels, Höper, Theißen, Wimmer. Anwendung der BIM-Methode im nachhaltigen Bauen (2022)
Löper, sweco. Bauwende konkret- Digitale Prozesse bie der Bauwende nutzen (2023)

Geometrischer IFC Import

„Im zweiten Workflow wird das BIM-Model als „Ganzes“ per geeigneten Dateiaustauschs, 
herstellerneutral oder nativ, in die Gebäudeökobilanzsoftware importiert. Anschließend findet 
ebenfalls manuell die Verknüpfung der Ökobilanzdatensätze statt.“

??

AUSBLICK
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1 Tag - 5 Jahre

10 - 12 Jahre

10 - 15 Jahre

10 - 20 Jahre

3 - 30 Jahre

25 - 35 JahreFassade

Raumgestaltung

Haustechnik

Trennwände

Bodenbelag

Innenausstattung

Zielanforderung Anhandgabe:

• Monitoring für die ersten 6 Jahre nach Fertigstellung

• Veröffentlichung der Ergebnisse (Forschungszwecke)

• Wartungsarme Konstruktion

MONITORING
QQuuaall iittäättssssiicchheerruunngg  ddeerr ppoossiittiivv uummwweellttbbeezzooggeenneenn  WWiirrkkuunnggeenn

Qualitätssicherung der positiv umweltbezogenen Wirkungen

MONITORING
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DOKUMENTATIONS-APP       
SERVICE-APP

Co-Working

Car-/ Bikesharing

Bauteilinformationen

Gebäudehandbuch BiodiversitätLuftqualität
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MORINGA

Sozial | 
Ökologisch | 
Gesund |
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FernwirkungFERNWIRKUNG
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Bestandserdgeschoss - Fotos
PROBLEMATISCHE ERDGESCHOSSZONE
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WETTBEWERBWETTBEWERB
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Konzept des Wettbewerbs

EERRDDGGEESSCCHHOOSSSS

OOBBEERRGGEESSCCHHOOSSSS

Die KKoonnttuurr  ddeess  EErrddggeesscchhooßßeess  folgt 
nicht in einem Rundbogen der 
Grundstücksgrenze und dem 
Straßenverlauf. SSiiee  ssttaaffffeelltt  ssiicchh  vielmehr 
angenehm rhythmisch von hinten nach 
vorne in kleinen orthogonalen Schritten. 
Dort wo die nneeuueenn  EEiinnggäännggee liegen, und 
am U-Bahn AAbbggaanngg  ssttaaffffeelltt  ssiicchh  ddiiee  
FFaassssaaddee  aauucchh  nnaacchh  oobbeenn  iinn  ddiiee  ddrriittttee  
DDiimmeennssiioonn. Diese Interpretation der 
gestaffelten Fassade kennzeichnet nun 
nicht nur den Neubau an der 
Magnusstraße Ecke Friesenwall sondern 
auch -in abgewandelter Form- die neue 
Oberfläche des Hohenzollernrings Nr. 
62“ 
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Konzept des Wettbewerbs

EERRDDGGEESSCCHHOOSSSS

OOBBEERRGGEESSCCHHOOSSSS

Die KKoonnttuurr  ddeess  EErrddggeesscchhooßßeess  folgt 
nicht in einem Rundbogen der 
Grundstücksgrenze und dem 
Straßenverlauf. SSiiee  ssttaaffffeelltt  ssiicchh  vielmehr 
angenehm rhythmisch von hinten nach 
vorne in kleinen orthogonalen Schritten. 
Dort wo die nneeuueenn  EEiinnggäännggee liegen, und 
am U-Bahn AAbbggaanngg  ssttaaffffeelltt  ssiicchh  ddiiee  
FFaassssaaddee  aauucchh  nnaacchh  oobbeenn  iinn  ddiiee  ddrriittttee  
DDiimmeennssiioonn. Diese Interpretation der 
gestaffelten Fassade kennzeichnet nun 
nicht nur den Neubau an der 
Magnusstraße Ecke Friesenwall sondern 
auch -in abgewandelter Form- die neue 
Oberfläche des Hohenzollernrings Nr. 
62“ 

STÄDTEBAULICHES KONZEPTSTÄDTEBAULICHES KONZEPT
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Bestandsbau aus den 60er Jahren

Aktivierung der Dachfläche

Staffelung der Fassade Abstandsflächen

Nutzung

neues Erscheinungsbild 
im Nadelstreif

KONZEPTKONZEPT
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Umlaufende Adresse

Laden

Heiße 
Ecke

12
Foyer

Erdgeschoss

Umlaufende Adresse

ADRESSBILDUNG
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Nutzungen

Büro

lichte Geschosshöhen Büro

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

3.4

3.0

3.0

3.4/3.0

3.0

3.0

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

2.7

3.4 3.4

3.0

3.0

ZONIERUNG UND LICHTE GESCHOSSHÖHEN
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Mehrwerte

DDooppppeellffaassssaaddee
- Schallschutz gegen Außenlärm (77dB (A))
- Energetisch Optimierung
- Natürliche Lüftung

DDaacchh  uunndd  WWaanndd--BBeeggrrüünnuunngg::
- Minderung städtischer 

Wärmeinsel
- Microklima Verbesserung
- Weiniger Abstrahlung der 

Glasfassaden auf den 
Nachbarn

- Adiabate Kühlung und 
Verschattung

- Feinstaubbindung
- Geringere Windbelastung

ZZiieell::  DDGGNNBB  GGoolldd  

SSaanniieerruunngg  ddeess  SSttaahhllbbeettoonnttrraaggwweerrkkss

Ca.7700  %% des Stahlbetonskeletes des 
Gebäudes wird erhalten und saniert, 
ca. 2000 tCO² Emissionen werden 
eingespart.

MMoobbiilliittyy  KKoonnzzeepptt::

ein aauuttooffrreeiieess Gebäude mit über 
150 FFaahhrrrraaddsstteellllpplläättzzeenn und allen 
Einrichtungen zur Fahrradpflege, 
inkludiert EE--MMoobbiilliittyy Ladenstellen. 
Direkt angebunden an eine der 
Fahrradstraßen des "Köln 
radverkehr Konzeptes“.

AAbbwwaasssseerrwwäärrmmeennuuttzzuunngg::
Wärmerückgewinnung aus Abwasserkanal

1111..OOGG: erhöhte Attika zum Windschutz des 
DDaacchhggaarrtteennss  und Lärm Emissionsschutz des 
Nachbarn. Die Verwendung von Glas 
garantiert den 360°-Blick auf die Stadt

FFlleexxiibbllee  uunndd  AAttttrraakkttiivvee  

BBüürroowweelltt

ÖKOLOGISCHE MEHRWERTE
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SONNENSTUDIE
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Grau Energie: Städtebauliche Kubatur - Bestandserhaltung

70 %
des Bestandsgebäudes wird 

erhalten und saniert

ca. 6580m³ Stahlbeton bleiben erhalten, 
wir sparen
ca. 2030 tCO2 Emissionen

Energiebedarf 
Reduktion

Quelle: Umweltbundesamt

Weniger 
Grau Energie

ca. 2030 tCO2
eingesparte 
Emissionen 237 Mal mit dem

Flugzeug um die 
Welt fliegen

Weniger:
LKW Verkehr zur Baustelle
Abtransport 
Neubetonage
Staub, 
kürzere Bauzeit

GRAUE ENERGIE
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EXKURS: KOMISCHE OPER BERLIN
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Köln Radverkehrkonzept

Friesenwall Fr
ie
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l

RADVERKEHRSKONZEPT
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VISUALISIERUNG MAGNUSSTRASSE
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UMGEBUNG UND EG 

Z
ei

ch
nu

ng
: k

ad
aw

itt
fe

ld
ar

ch
ite

kt
ur



1.Untergeschoss – Fahrradgarage und Technik

PKW :6

Fahrrad: ca.150 

möglich

PPKKWW--SSTTPPLL

EE--PPaarrkkiinngg

FFaahhrrrraaddggaarraaggeenn

CCaarrggoo--BBiikkeess

DDooppppeellssttoocckk--

ppaarrkkeerr
EEiinnzzeellaauuffsstteelllluunngg

WWeerrkkssttaatttt--

ssttaattiioonn

RRaammppee  1100%%

AAkkkkuurraauumm mmiitt  
LLaaddeebbooxxeenn

GRUNDRISS 1. UG
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GRUNDRISS 1.OGGRUNDRISS 1.OG

Z
ei

ch
nu

ng
: k

ad
aw

itt
fe

ld
ar

ch
ite

kt
ur



Gebäudeübergang „Communication Workspace“

„Sitztreppe“

„Communication 
Workspace“

„COMMUNICATION WORKSPACES“
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GRUNDRISS 7.OG - 11.OGGRUNDRISS 7.OG - 11.OG
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PLANHINWEISEDiese Planung ist nur mit den Ausführungsplänen des Architekten und für die durch den Fachplanervertiefende Planung mit den Unterlagen dieser Fachplaner gültig.Eventuelle maßliche Abweichungen zu den Angaben anderer Fachplaner sind dem Architektenvor Ausführungsbeginn anzuzeigen.Alle Maße sind vor Baubeginn örtlich und rechnerisch zu prüfen. Für die Richtigkeit haftet der Unternehmer.Abweichungen Naturmaße - PIanmaße sind der Bauaufsicht schriftlich zu melden.

Beginn der Fertigung erst nach schriftlicher Freigabe.Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung hergestellt werden.Der Unternehmer wird ausdrücklich darauf hingewiesen, sämtliche Ausführungen der Leistungen nach den allgemein anerkannten Regelnherzustellen, sofern vertraglich nichts anderes geregelt ist.Für die Richtigkeit der Ausführung ist der Unternehmer allein verantwortlich.Nachträgliche Durchbrüche und Ausnehmungen bzw. Schlitzen von konstruktiven Bauteilennur nach schriftlicher Genehmigung vom Statiker.

Für die Abmessungen aller konstruktiven Bauteile sind nur die Schalungs- und Bewehrungspläne verbindlich.Höhenangabe des Fußbodenaufbaus schließt den Bodenbelag mit ein.Alle Türhöhen gemessen ab OKFF.Sämtliche direkt bewitterten Stahlbauteile verzinkt, Stahlbauteile grundiert, Beschichtungen n.A. Architekt.Alle Angaben vorbehaltlich Freigabe Bauphysik, Statik, Brandschutz etc.

#Planfahne 1. Z
eile

#Planfahne 2. Zeile
Änderungen / Ergänzungen

PlaninhaltLeistungsphaseAdresse#LP (Name)

#Planinhalt 1. Zeile

#Planinhalt 2. ZeileHohenzollernring 62, 50672 Köln-Neustadt/Nord

BauvorhabenSanierung und Teilneubau einesLaden- und Bürogebäudes

Übersichtsplan

Maßstab1:1

#Status (Layout)ErstellerProjekt PhaseHZR KWA#LP (Zahl) Gewerk#ZuordnungPlanart #Planart (Code)Verortung#LayIDNr Nummer#Layoutname Status#Status (Layout)Sektor#Sektor Index#Index-ID

WITTE Projektmanagement GmbHGustaf-Gründgens-Platz 340211 Düsseldorffon +49 (0)211 732 786 0fax +49 (0)211 732 786 40Entwurfsverfasser / ArchitektBauherr ProjektsteuerungKing Cobra GmbHMöllner Landstr. 3022113 Oststeinbekfon +49 (0)40 414330-0 kadawittfeldarchitektur GmbHuniv. em. prof. arch. di klaus kadadipl. ing. arch. bda gerhard wittfeldmag. arch. kilian kadaaureliusstraße 2  52064 aachenfon +49 (0)241 946 90 0fax +49 (0)241 946 90 20

Plotdatum20.10.2022± 0.00 =  49.00m ü.NHNHöhenkote

Referenz#Referenz

Planverfasser / Fachplanung

N

A

B C D

ZW

EG

1.UG

2.UG

1.OG

SCHNITT – BESTAND

Fo
to

, Z
ei

ch
nu

ng
: k

ad
aw

itt
fe

ld
ar

ch
ite

kt
ur



SCHNITT – GEPLANTER ENDZUSTAND
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Hochhaus Doppelfassade

Nordansicht

Die neue Doppelfassade optimiert den 
Energie- und Schallschutz des 
Gebäudes und garantiert attraktive 
Büroflächen die den gestiegenen 
energetischen Anforderungen 
Rechnung trägt.

DOPPELFASSADE
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Trapezfassade Friesenwallneubau

3D Skizze Grundriss

AnsichtSchnitt

Dia 1,5cm Dia 2cm

TRAPEZFASSADE
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Empfang 10.OGEmpfang
10.OG

Premium Büro

Luftraum mit 
Grünwand und 
Treppe

*Mehrkosten durch Luftraum (Anpassungen Tragwerk), Treppe und Grüne Wand

GRÜNWAND

S
ki

zz
e:

 k
ad

aw
itt

fe
ld

ar
ch

ite
kt

ur



11. OG

Grünwand

Luftraum

Premium Büro - Dachterrasse

*Mehrkosten durch Luftraum (Anpassungen Tragwerk), Treppe und Grüne Wand

LOGGIEN UND DACHTERRASSEN
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1.OG – NE 01

2.OG – NE 01

3.OG – NE 01

4.OG – NE 01
5.OG – NE 01

6.OG – NE 01

7.OG – NE 01
8.OG – NE 01
9.OG – NE 01

10.OG – NE 01

11.OG – Dachterrasse

1.OG – NE 02

2.OG – NE 02

3.OG – NE 03

4.OG – NE 04

5.OG – NE 05

Außenflächen

Eckbalkone

Dachterrassen

Loggien

Balkone / 
Dachterrassen im 
Patiohof

Freiraumangebot für alle Nutzungseinheiten der BüroflächenLOGGIEN UND DACHTERRASSEN
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Fassaden Innenhof und Außenanlagenbeläge

Kontrast Grün der Pflanzen mit
schwarz der Fassade

Skizze Studio GrünGrau

FASSADEN INNENHOF UND AUSSENANLAGENBELÄGE
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LICHTINSTALLATION STUDIO POLYLOG
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LICHTINSTALLATION STUDIO POLYLOG
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AUGMENTED REALITY
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FH CAMPUS EUPENER STRASSE, AACHENFH CAMPUS EUPENER STRASSE, AACHEN
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LAGEPLAN
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MODELLFOTOS
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INTERFACE
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The copyright in this document belongs to 
kadawittfeldarchitektur and no part of this document should 

be used or copied without the prior written permission.

VIELEN DANK!
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